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OO $oIiti|dje Saftnûcfjt&Siijerje. CO
(©cfammctt in atten Kabinetten unb bereu SJÎabe.)

Ser Sprinjth 9Î a b o t e o n Ijat ftd) ein ganj neues" ßoftüm

anfertigen laffen, um bemnädjft ala ßaifer auftreten ju fönnen.

Unglüdiictjermeife mipberjtanb ber ©djneiber ben Auftrag unb bradjte

eine ^roangêiade.
*

Seutfdjlanb unb 9rujjlanb tnoHen ftd) fo bief aï§ möglich

näfjern unb nadjljer a 6 r ü ft e n. Sie 9lad)rid)t enthält für bte

Seit ber 9J?as1enbäÜe nid)t§ StuffoHenbeS.

* **

Sklave selbst der Sklaverei,
Gibt Gordon Sklavenhandel frei.
0 England, England, meerumschlungen,
Du hast Dich selber umgebrungen.

* t **
îpariS ift in roadj)enber ©äfjrung begriffen unb eilt mit üviefen=

fdjritten einer großen Ufeboluiion entgegen ; e§ ftnb bereits fdjon

berfchiebene SBirtljfdjaften gefdjtoffett toorben. HJÎan bermutfjet, ber

erfte Slufftanb werbe morgen um 9 Ubr ftattfinben.
* L ¦ *

Mit Sklaven dürft ihr fürder nicht
Mehr handeln!" England spricht.
Und Gordon sagt: Pah, handelt frei
Mit Sklaven, ivie's Euch dünkt;
Denn das ist mir ganz einerlei,
Ob auch mein Muhm gleich stinkt."

* **

(Sngfanb liefert gegenroärtig bie btßigften ©cbufjtnaaren roeil

ibm ber ÎJcahbi ba§ Seber gratis gerbt.

* **
9c o r b a m e r 1 1 a tft feljr un jufrieben, bajj Seutfdjlanb iljm ba»

©bedeinfuljrberbot jitfcfticïte. Man befürchtet eine große ©trife ber

©djlbeine.
* **

Sn Oefterreidj tjaben groei Sßrinjen einen großen Çerenmeifter
entfärbt unb toerben in goïge beffen jum erften Wal felbft ail foldje

betradjtet.

taflttaci)f. ^3lm gcnfter fttjt beim Sämmerlicht
©rofjmutter mit roacfeinbem Sonf,
Sie SUîutter fdjimpft burdj bie Siidjentljiir
Saê ©dmialj roerb' all' im Sobf.

Ser SBater roirft baê 3ettungëblatt
Söcrbroffcn in SHMnfel hinein:
Sreibt ihr'ê fo mit ber Dkbifion,
Sann ftnb'ê nur Sumperctn!"

SBom üftebenjimmer ib'nt'ê gebà'mpft:

Su haft mid) nie geliebt,
Slenbeê SBeib!" Ser àttfte ©ohn

Sort feiue SJÎolte übt.
3m ©taïte ftampft unb totebert baë spferb,

(Sê tönt, alê nb eê lacht.

Sie Sodjter jum Softiimjng bort
Sie Slttttiiben mad)t.

Unb braufj' im Sunteln hält ber tnedjt
Sie SDcagb an'ê $erj gebriidt.
Ser SJJtoiib ftttgt auf mtb benft: 9ïanu!
3ft heut' benn Stile« ocrriicîtî"

OO Dr. Beck & Co. CO
Noch thut ihr nicht obstrukt", ihr Guten!
Doch krächzt ihr keck in Dämonsgluthen :

Ihr müsstet später euch schon sputen."
So schneidet nur recht scharfe Ruthen:
Ihr werdet doch selbst drunter bluten.

OO äßofel nadj bem ©turnt. cO
Ser SJÎegierungêpràfibent lehnte ben gadeljug bev greifinnigen ab, DÜtan

müffe ben Slnbern" baê 93iSdjen Suntelhett gönnen, roaë Urnen noch ge=

blieben fei.

Sa ben ©öljnen uttramontan!fatf)olifdj=proteftantifdjer befferer" gamilien
nicht roohl anftetjt, roäbrenb biefer gaftnadjt in geroohnter SBeife ju trommein,
rourbe burch gntfdjeib ber fechê fongregationiftifchen Skofefforen feftgefteüt,

bafj e§, um bie jungen ©emütfjcr nid)t aller Sebenêfreube ju berauben, auf

umflorten trommeln geftattet fei. Sludj rourbe ihnen burd) bie ©cbulfcbroeftetn

nod) gefchrotnb baê Sieb eingeroirbelt: @ê roär' ju fctjön geroefen, eê hat

nicht foöen fein.
* **

Sie höchfte 2Jiasfenprämirung ift für bie biefjjäbrige gaftnadjt non ben

gottfeligen öuartieroereinen einer ©ruppe ncrfprodjen roorben, roelche ©ctjul»
brübern unb «©chroeftern ia spe, otjne bafj man'ê mettt", üorftellt.

* **

Sin ^rofeffor %àa,ev erging non SBasler beforgten eitern, ba man bodj

nicht roiffen tönne, roaê paffire", bie Slnfrage, ob er nicht für ben gall, bafj

iljre ßinber mit Srofchtentutfcher= unb Sienfttnäbchentätgern auf einer ©ebul:

baut ju ftben tarnen, eine Slrt 3folir= unb Sunftbebattungêf)ofe tonftruiren

tönne. ^rofeffor Säger empfahl alê einfadjfteê ftcherfteê Mittel, foldje eitern

in bie Sfolirjelle §u fteden.

Auf nächsten Hirsmontag wird an vielen Orten
die Verjüngniigsmühle aufgespielt.

In Bern werfen sie die alte

Verfassung oben hinein und unten
kommt ein nagelneuer Topf heraus

mit dem gebratenen Huhn für
jeden Bauer.

In Basel schmeisst man eine

alte Nonne, den Pastor Joneli und

einen Frère ingnorantin aus dem

Elsass hinein und zieht junge,
liberal-weltliche Lehrer hervor.

An vielen Orten wird ein alter
Teufel gemahlen und herauskommt
ein junger Beelzebub.

In Zürich nehmen sie die

alten Steuergesetze, werfen sie

oben hinein und unten kömmt dann

eine neue Maschine heraus, die

doppelt so viel leistet, als die alte.

Die Nationalbahn ist nun
bald vermählen und allem
Anscheine nach kommen in Bälde

einige neue Linien heraus.

Fortschritt und Freiheit werden

mit grossem Eifer verwurstet
zu alten Zöpfen.

c=s= jieB- s=d

löbefte Méfiante, roelche unê juroeiten in Sagesbtättetn ben fiopf roirbeln

macht, ift boch noch nidjtê gegen bie tleinen unb groêen Sïîaïheurê, roeldje

ben armen ©efeern befonberê in golge unbeutlidjer SDianuêtripte pafftren.

Sutch ©üte ift unê neulich folgenbe SWonftruofität ju Rauben getommen.

(Schon bet Sitel pafste gar nicht baju. ßr hiefj:

SB a ub et ich t.

3um SBerfe, bafj roir ernft beretten

SBerben noch einige 100,000 gr. auf ftdjere Kapitalanlage gefudjt.

SBenn gute Sieben fte begleiten

gliejjenbeê SBaffer bicht am §aufe, auch fonftige S8abegelegenh>iten.

6o lajit unê jegt mit gleifj betrachten,

SBann roerb' ufj Sich roieberfehen? Slntroort poftlagernb.

Sen fcblechten ÜRann mufj man nerachten,

Ser über Sinibenbe unb Stadjtragsfrebite äroifdjen 2 unb 4 Uljr alle

roünfchbare Stuêfunft erteilt.
Saê ift'ê ja, roaê ben 3Ttenfct>en jieret,

(Sê roirb meljr auf gute 33et)anblung alê boljeê ©alatr gefetjen.

Safi er im innern Jfjerjen fpüret
Sebrer SBegug ber ©taatêfteuer. ©äumige haben eê ftdj felbft su^u*

fchreiben.

d>D Politische Fastnachts-Scherze. c^<D
(Gesammelt in allen Kabinetten und deren Nahe.)

Der Prinzip Napoleon hat sich ein ganz neues Kostüm

anfertigen lassen, um demnächst als Kaiser auftreten zu können.

Unglücklicherweise mißverstand der Schneider den Auftrag und brachte

eine Zwangsjacke.
->!

^ »

Deutschland und Rußland wollen sich so viel als möglich

nähern und nachher abrüsten. Die Nachricht enthält für die

Zeit der Maskenbälle nichts Auffallendes.

c?ir)? <?o»'têk??b L7àî,'ôn/?a»à? />si.

Paris ist iu wachsender Gührung begriffen und eilt mit
Riesenschritten einer großen Revolution entgegen; es sind bereits schon

verschiedene Wirthschaften geschlossen worden. Man vermuthet, der

erste Aufstand werde morgen um 9 Uhr stattfinden.
»

^ »

England liefert gegenwärtig die billigsten Schuhwaaren weil

ihm der Mahdi das Leder gratis gerbt.

Nordamerika ist sehr unzufrieden, daß Deutschland ihm das

Speckeinfuhrverbot zuschickte. Man befürchtet eine große Strike der

Schweine.
» ^ »

In Oesterreich haben zwei Prinzen einen großen Hexenmeister

entlarvt und werden in Folge dessen zum ersten Mal selbst als solche

betrachtet.

Wnacht. ^Am Fenster sitzt beim Dämmerlicht
Großmutter mir wackelndem Kopf,
Die Mutter schimpft durch die Küchenthür
Das Schmalz werd' all' im Topf.

Der Vater wirst das Zeituugsblatt
Verdrossen in Winkel hinein:
Treibt ihr's fo mit dcr Revision,
Tann stnd's nur Lumperein!"

Vom Nebenzimmer tönt's gedämpft:

Du hast mich nie geliebt,
Elendes Weib!" Der ältste Sohn
Dort seine Nolle übt.

Im Stalle stampft und wiehert das Pserd,
Es tönt, als ob cs lacht.
Die Tochter zum Kostiimzng dort
Die Attitüden macht.

Und drauß' im Dunkeln hält der Knecht

Die Magd an's Herz gedrückt.
Der Mond steigt auf und denkt: Nanu!
Ist heut' denn Alles verrückt?"

Noon tlrut ilrr niolrt obstrukt", ilrr Outen!
Oven lcrâcàt ilrr lieol: iu OârnonsAlutìisn :

Ilrr müsstet später euolr sekon sputen."
Lo sekneiclet nur reokt ««karte lkutkon:
llir weräet Zoen selbst ârunter bluten.

Basel nach dem Sturm. c^<D

Der Regierungspräsident lehnte den Fackelzug der Freisinnigen ab. Man
müsse den Andern" das Bischen Dunkelheit gönnen, was ihnen noch

geblieben sei.

Da den Söhnen ultramontanckatholisch-protestantischer besserer" Familien
nicht wohl ansteht, während dieser Fastnacht in gewohnter Weise zu trommeln,

wurde durch Entscheid der sechs kongregationistischen Prosessoren festgestellt,

daß es, um die jungen Gemüther nicht aller Lebenssreude zu berauben, auf

umflorten Trommeln gestattet sei. Auch wurde ihnen durch die Schulschwestern

noch geschwind das Lied eingewirbelt: Es wär' zu schön gewesen, es hat

nicht sollen sein.

-»

Die höchste Maskenprämirung ist sür die dießjährige Fastnacht von den

gottseligen Quartiervereinen einer Gruppe versprochen worden, welche

Schulbrüdern und -Schwestern in spe, ohne daß man's merkt", vorstellt.

-i- »

An Professor Jäger erging von Basler besorgten Eltern, da man doch

nicht wissen könne, was passire", die Ansrage, ob er nicht für den Fall, daß

ihre Kinder mit Droschkenkutscher- und Tienstmädchenbälgern auf einer Schulbank

zu sitzen kämen, eine Art Jsolir- und Dunstbehaltungshose construire»

könne. Prosessor Jäger empfahl als einfachstes sicherstes Mittel, solche Eltern

in die Jsolir zelle zu stecken.

In kern werten sie clis alte

Versassung oben tnnsin uncl unten
kommt ein nagelneuer lopt lieraus
mit clem gebratenen l-iulin sür

jeden Lauer.

In Lasel sobmeisst man eine

site lionne, äsn Kastor ^oneli und

einen fröre lngnorantin aus dsm
LIsass binein und ?!slit jungs,
liberal-weltliobs I.sbrer bsrvor.

An vielen Orten wird sln alter
Issutsl gemsblsn und kersuskommt
ein junger LsslTsbub.

In ^ürieb nelimen sis die

alten Steusrgesstük werfen sie

oben kinsln und untsn kömmt dann

sine usus lVIssoluns beraus, dis

doppelt sc» viel leistet, als die alte.

Me klationslbalin Ist nun
bald vsrmsklen und allem An-
sobsins nseb kommen in Lälds

einige neue l.inisn beraus.

kortsokritt und frslbeit wer-
den mit grossem Liter verwurstet

?u alten Zopten.

- Aieb-

lödeste Reklame, welche uns zuweilen in Tagesblättern den Kopf wirbeln

macht, ist doch noch nichts gegen die kleinen und großen Malheurs, welche

den armen Setzern besonders in Folge undeutlicher Manuskripte passiren.

Durch Güte ist uns neulich folgende Monstruosität zu Handen gekommen.

Schon der Titel paßte gar nicht dazu. Er hieß:

Baubericht.
Zum Werke, daß wir ernst bereiten

Werden noch einige 100,000 Fr. auf sichere Kapitalanlage gesucht.

Wenn gute Reden sie begleiten

Fließendes Wasser dicht am Hause, auch sonstige Badegelegenheiten.

So laßt uns jetzt mit Fleiß betrachten,

Wann werd' ich Dich wiedersehen? Antwort postlagernd.

Den schlechten Mann muß man verachten,

Der über Dividende und Nachtragskredite zwischen 2 und 4 Uhr alle

wünschbare Auskunft ertheilt.

Das ist's ja, was den Menschen zieret,

Es wird mehr auf gute Behandlung als hohes Salair gesehen.

Daß er im innern Herzen spüret

Letzter Bezug der Staatssteuer. Säumige haben es sich selbst

zuzuschreiben.
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